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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

wer wissen will, wie lebendig die Kirche heute ist, muss nur einen Blick in 
die leidenschaftliche Debatte um das Zweite Vatikanische Konzil werfen. 
Die Positionen reichen von einer völligen Ablehnung der Beschlüsse bis zu 
einem unruhigen Einfordern weiterer Reformen. Kardinal Kasper sieht das 
Konzil und die heutige Glaubenskrise als Auftrag und Herausforderung an, 
auf dem Boden der Tradition stetig weitere Reformen vorzunehmen. Zur 
Sachlichkeit ruft Norbert Mette auf, der das Konzil durchaus als Erscheinung 
seiner Zeit sieht, aber gleichzeitig die Beachtung und Umsetzung der Be-
schlüsse einfordert. Hierbei kommt der katholischen Erwachsenenbildung 
eine besondere Rolle, indem sie den im Konzil beschriebenen mündigen 
Menschen als Bildungsauftrag im Blick hat. Edmund Arens öffnet das Themenspektrum in 
Richtung Weltkirche, und Ralph Bergold als Vertreter der Herausgeberin verdeutlicht in sei-
nem Beitrag (statt der sonst üblichen »Position«) die Sichtweise der KBE. Im Praxisteil finden 
sich Beispiele der konkreten Bildungsarbeit rund um das Konzil. Im Zentrum steht dabei 
vor allem ein »Relecture« der Konzilsdokumente. Die Schärfe der Auseinandersetzung zeigt 
sich derzeit in der beginnenden Flut von Publikationen zum Jubiläumsjahr. Da haben sich 
radikale Vertreter/-innen im Dunstkreis der Piusbruderschaft ebenso zu Wort gemeldet wie 
Befreiungstheologen/-innen. Empfohlen sei darum besonders ein Blick in die Rezensionen, 
wo eine ganze Reihe aktueller Neuerscheinungen besprochen wird, von dem umstrittenen 
Buch des italienischen Historikers de Mattei über eine Neuauflage von Karl Rahner bishin 
zu einem Band über die Gedichte von Huub Osterhuis, dem eine Verbannung aus dem 
neuen Gotteslob droht. Das Konzil ist in diesem Heft fast allgegenwärtig, nur der Beitrag 
über Biografiearbeit von Hubert Klingenberger und Brigitte Krecan-Kirchbichler schlägt ein 
anderes Thema auf.

Eine angenehme Lektüre!
Ihr 

Bildserie 
 

Aufbruch 
In den 60er-Jahren entstanden in 
Deutschland viele Kirchenbauten,  
die im Geiste des Aufbruchs, den das 
Zweite Vatikanische Konzil bewirkte, 
entstanden sind. Ein Musterbeispiel ist 
die Kirche Heilig-Geist in Emmerich.  
Siehe Seite 117
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